
Christus spricht:

Ich bin der gute Hirte. Der gute Hirte lässt sein 
Leben für die Schafe.

Joh. 10, 11



Ein guter Baum trägt keine schlechten Früchte, 
und ebenso wenig trägt ein schlechter Baum 
gute Früchte. 
Jeden Baum erkennt man an seinen Früchten: 
Von Dornbüschen pflückt man keine Feigen, 
und von Gestrüpp erntet man keine Trauben. 



Ein guter Mensch bringt Gutes hervor, weil sein 
Herz mit Gutem erfüllt ist. 
Ein böser Mensch dagegen bringt Böses hervor, 
weil sein Herz mit Bösem erfüllt ist.
Denn wie der Mensch in seinem Herzen denkt, 
so redet er.



Ihr habt gehört, dass gesagt wurde: Du sollst 
deinen Nächsten lieben und deinen Feind 
hassen. Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde 
und betet für die, die euch verfolgen, so werdet 
ihr Söhne und Töchter eures Vaters im Himmel;
denn er lässt seine Sonne aufgehen über Böse 
und Gute und lässt regnen über 
Gerechte und Ungerechte.
Matth. 5, 43-45



1. Schöpfung

Gott hat alles schön gemacht zu seiner Zeit, 
auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz gelegt.
Pred. 3, 11

…und siehe, es war sehr gut!
Gen. 1, 31 



2. Erlösung

So sehr hat Gott die Welt geliebt, 
dass er seinen einzigen Sohn gab.

Joh. 3, 16



3. Heilung

Du bereitest vor mir einen Tisch angesichts 
meiner Feinde; du hast mein Haupt mit Öl 
gesalbt, mein Becher fließt über. 
Nur Güte und Gnade werden mir folgen alle 
Tage meines Lebens; und ich kehre zurück 
ins Haus des HERRN für immer.
Psalm 23, 5-6



4. Nachfolge

Wir sind Christi Wohlgeruch für Gott 
unter denen, die gerettet werden, 
wie auch unter denen, die verloren gehen.

2. Kor. 2, 15



4. Nachfolge: LIEBEN

Lasst uns lieben, 
denn er hat uns zuerst geliebt

1. Joh. 4, 19



4. Nachfolge: BETEN

Vater, vergib ihnen; 
denn sie wissen nicht, was sie tun!

Lukas 23, 34



4. Nachfolge: GEBEN

Im Gedenken an das Wort des Herrn Jesus, 
der selbst gesagt hat: 
„Geben ist seliger als nehmen.“

Apg. 20, 35



Von der Grosszügigkeit Gottes 
angesteckt!

Da hatte der König Mitleid mit ihm, 
ließ ihn frei 
und erließ ihm seine Schulden.

Matth. 18, 27


